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Vorstand

Als vor zehn Jahren in Bad Pyrmont 
im Friedensthal ein Hospiz einge-
richtet wurde, war ich sehr interes-
siert, es kennenzulernen.
Am „Tag der offenen Tür“ wurde 
das Konzept der Einrichtung erläu-
tert, Gästezimmer und Mitarbeiter 
vorgestellt. Ich war sehr beein-
druckt von der Atmosphäre, den 
angenehm gestalteten Räumen 
und der menschlichen Zuwendung.
Als mein schwerkranker Mann von 
seinem Hausarzt in das Hospiz ein-
gewiesen wurde, erlebte ich, was 

es bedeutet, dort sterben zu können. Mein Mann bekam 
ausreichend Schmerzmittel und war wieder ansprechbar. 
Ich konnte Tag und Nacht bis zum Ende bei ihm bleiben 
und wurde einfühlsam umsorgt. Noch oft bin ich nach 
dem Tod meines Mannes zum Gespräch ins Hospiz ge-
gangen, um meine Trauer zu verarbeiten. 
Nachdem ich in der Zeitung gelesen habe, dass die Grün-
dung einer Stiftung durch Steuerbegünstigungen geför-
dert wird, habe ich mich entschlossen, unter dem Dach 
der CaritasStiftung für das Erzbistum Paderborn eine 
Stiftung zur Förderung des Hospizes „Mutter Anselma“ 
einzurichten. Ich bin froh, dass das Hospiz jährlich eine 
finanzielle Zuwendung von der Stiftung erhält – auch über 
meinen Tod hinaus. So kann ich helfen, dass Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase eine gute Pflege und Beistand 
erhalten und in Würde sterben können.

Möchten auch Sie eine eigene Stiftung gründen?  
Wir beraten Sie gern.

„Da habe ich mich entschlossen, 
eine Stiftung zu gründen.“

Gründete ihre eigene 
Stiftung: Elvira Fischer 

Bei einer Stiftung bleibt das 
Vermögen bestehen, und die 
Erträge aus den Zinsen stehen 
dauerhaft zur Verfügung.
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Nächstenliebe erfahrbar machen

Die ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Ca-
ritas machen in ihrer täglichen Arbeit 
christliche Nächstenliebe erfahrbar. 
Sie unterstützen Menschen in ver-
schiedensten Nöten. Sie stehen Men-
schen bei, die unter Armut, Krankheit 
oder Einsamkeit leiden. Damit stehen 
sie in einer jahrhundertealten Tradition, 

inspiriert durch Jesu Wort: „Was ihr dem Geringsten mei-
ner Brüder getan habt, das habt ihr mir getan“ (Mt 25,40). 

Die CaritasStiftung für das Erzbistum Paderborn nimmt 
teil an dem Auftrag der Kirche, Nächstenliebe erfahrbar 
zu machen und soziale Gerechtigkeit zu fördern. Die Cari-
tasStiftung engagiert sich in vielen sozialen Bereichen: Sie 
verbessert Zukunftschancen von Kindern und Jugend-
lichen, unterstützt benachteiligte Familien und hilft Men-
schen mit Behinderungen, ein gleichberechtigtes Leben 
zu führen.

Wir möchten Sie einladen, gemeinsam mit der CaritasStif-
tung Menschen in Not wieder Hoffnung zu schenken. Stif-
ten Sie Zukunft, indem Sie z. B. Ihre eigene Stiftung unter 
dem Dach der CaritasStiftung gründen.

Domkapitular  
Dr. Thomas Witt
Kuratoriumsvorsitzender 
der CaritasStiftung

... fördert soziale bzw. caritative Projekte, bei denen eine 
staatliche Förderung oder sonstige Gelder nicht oder nicht 
ausreichend zur Verfügung stehen.

... unterstützt Menschen, die sich ehrenamtlich in der Ca-
ritas engagieren. So zeichnet die CaritasStiftung mit dem 
Pauline-von-Mallinckrodt-Preis alljährlich Gruppen und Ini-
tiativen aus, die sich in vorbildlicher Weise ehrenamtlich im 
sozial-caritativen Bereich engagieren.

... eröffnet Privatpersonen oder caritativen Vereinen die 
Möglichkeit, unter ihrem Dach eine eigene Stiftung zu 
gründen, und bietet deren langfristige Verwaltung an.

Ziele und Aufgaben:  
Die CaritasStiftung ...

Mit einer Zustiftung: Der von Ihnen gestiftete Betrag fließt 
ungeschmälert in das Stiftungskapital und bleibt dort dau-
erhaft erhalten. Aus den Erträgen werden sozial-caritative 
Projekte im Erzbistum Paderborn unterstützt.

Mit einer eigenen Stiftung: Gründen Sie unter dem Dach 
der CaritasStiftung Ihre eigene Stiftung. Diese kann zum 
Beispiel Ihren Namen tragen und einen von Ihnen festge-
legten sozialen Zweck fördern.

Mit einem Stifterdarlehen: Die Zinsen des von Ihnen als 
Darlehen zur Verfügung gestellten Kapitals fließen ohne 
Abzug in die Arbeit der CaritasStiftung. Unter Einhaltung 
einer vereinbarten Kündigungsfrist können Sie das Stifter-
darlehen jederzeit ganz oder auch teilweise kündigen. 

Mit Ihrem Testament: Per Testament können Sie der 
CaritasStiftung Ihr Vermögen oder Teile Ihres Vermögens 
zuwenden.

Wenn Sie nähere Informationen wünschen, stehen wir Ih-
nen gern zur Verfügung.

So können Sie sich an der Arbeit 
der CaritasStiftung beteiligen

Die Küche im Mutter-Kind-Haus des St.-Lioba-Zentrums – 
finanziert von der CaritasStiftung. Hier leben junge Mütter, 
die aufgrund familiärer oder sonstiger Probleme besonde-
re Unterstützung brauchen.

„Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben.“ 
(Mt 10,8)

Mit Ihrer Stiftung können Sie ein gemeinnütziges Anlie-
gen dauerhaft fördern. Das gibt Sinn und Zufriedenheit. 
Nächstenliebe wird auch in Zukunft spürbar.  
Die CaritasStiftung unterstützt Sie dabei!
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